
Schleßfihe privüegirte Zeitungen. 

Anns 1769. Mondtags den 3 Julii. no. 77. 

Pleß, vom 27 I u n l i . 
Vorgestern Abends um 8 Uhr, ist «nsers 

Durchlauchtigste Fürstin, Frau Louise Ferdi¬ 
nande Fürstin zu Anhalt, abermals zur innig¬ 
sten FriUde des Hochfürsilichen Hauses von 
einem gesunden Prinzen, demHie NammFrie-
Hrich Ferdinanb.beygelegetsind, glücklich ent¬ 
bunden worden. 

Genua, beN2 Iun l i . > 
Eiy Rußischer Herr hat allhier die große 

^kriegs-^arke der Compagnie del Socorso für 
)oollo Are et kauft, um damit in dem Mittel« 
ls'tdischen Mecre auf die Barbarischen Eee« 
räuber und andere Unterthanen der Ottoman¬ 
gischen Pforte zu kreuzen. 

Es sind hier yerschiedtne Handwerksleute 

auf einem HollanöischM Schisse eingeschiffet 
worden, um zu EaleeaufKosten des Kaysers 
von Marocco einen prachtigen Pallast zu er¬ 
bauen. 

Livorno, den 5 Zum'i. 
Herr Sceftlno Saraf , ein Toscanischer 

Kaufmann, und Sohn des Herm Tomas» 
Saraf, ist allhier zurückgekommen. Nach¬ 
dem er eine langwierige Reife durch Europa 
und Asien gethan, ließ er sich in der Insel Cy-
per« nieder, wo er mit glücklichen Fortgänge 
Handlung getrlebcn,m,d zwey großeComtoirs 
für seine Rechnung, eins auf derInsel Cypern, 
und das andere zu Älcpvp, errichtet hat. 

Lioorno, vom 9 Brachm. 
Kürzlich kam ein Schlfaus Bästiamit elal-



gen Franclscaner-Mönchen am Bord, welche 
uns berichten/ sie wären verflossenen Sonna¬ 
bend aus Cortl abgereiset/ und unterwegs hat¬ 
ten sie vernommen, daß das grosse unter An¬ 
fuhrung des Herrn Generalen von Vaux sie¬ 
hende Corps, Sonntag darauf, den Herrn 
General Paclt in seinem bortheilhasten Po¬ 
sten bey Vwario angegriffen, die Corsen aber 
dergestalt sich gewehret haben, daß das ganze 
französische Corps in Unordnung gebracht, 
und mit Hinterlassung vieler Todten, zurück 
geschlagen worden Ware. Die verwundeten 
Franzosen waren von den ihrigen auf der 
Flucht zurück gelassen worden. Die zween 
Engländischen Schiffe, die sich bey Pottovec-
chw geankert, hatten kein anderes Absehen,als 
dem General Paoli, mit allen, die lhmfolgen 
wollten, aa Bord zu nehmen, man hört aber, 
daß dieser General sein Vaterland nicht ver¬ 
lassen wolle, besonders da ihm die, jenseits des 
Gebürges, wohnenden Corsen, neuerdings ei¬ 
ne unverbrüchliche Treue auf bas feyerlichsit 
jugeschworen haben. Nun erfährt man zu¬ 
gleich daß öer tapfere General Paoii vorgerü¬ 
cket und ein Corps bey Corte abgeschnitten, 
und Corte bereits bloquirt. 

kondon, vom i 6 I u t t i i . 
Die Ostindischen Schiffe kommen eines 

«ach dem andern an. Seit 5 Ta jensind an¬ 
gelanget der Herzog von Mchm; nd, von Ben¬ 
coolen; Clive und Paofick, daß eine voy M a -
draß, das andre von China. Dtt ft beyden 
Schiffe haben eine beträchtliche Quantität 
von Diamanten umgebracht. Das Schif 
Harcourt, und ein anderes, Namens Asia, 
kommen beyde von China. Diese Schisse sind 
oüe sehr reich beladen, und einige derselben, 
ftnderUch das EchifAfia^ hadcn die Reise 
von England nach Indien, und wieder zurück, 
in kürzerer Zeit vollbracht, als sonst gewöhn-
iick ist. Das letzt benannte Schif ftgelte von 
England lmApri i 1768 ab,Hmd ist al'o nur 14 
Monate ausgewesen. Man hernimt mit dem-
ftiben, daß ßch die Holländische Compagnie 

wirklich auf der reichen Insel Borneo vefige-
setzt hat. Was neulich in der Vrüsselschen 
Zeitung gestanden, daß der mächtige König 
von Decan auf dem Marsch sey, Madraß zu 
belagern, wird hier für ein Gedichtaehalten. 
Die Compagnie hat den Herrn Danfittart er¬ 
nennet, nach Bengalen unter dem Charakbr 
eines GeneralKouvenuurs über alle Lander 
und Königreiche, welche die Compagnie da 
selbst besitzet, zu gehen. E r ist schon ehemals 
Gouverneur von Bengalen gewesen, hat aber 
dem Lord Clive weichen muffen. Der nächste 
unter ihm ist der Herr Scrafton. Dabey hat 
die Compagnie den Obersten Ford zum Gene-
ralißmo in Ostindien, an die Stelle des Ober¬ 
sten Smith, ernennet, welcher sich nach Eng-
land sehnet, und nicht langer in Ostindien blel-
ben wil l Mandat keine nachthcilige Zeitun¬ 
gen aus Ostindien erhalten. Bey allem dem 
aber bleibet der Ostindische Stock noch, wie 
vorhin, nemlich von 236 zu 241. Comnu)-
dore Edward soll die Flotte commandu en, die 
dahin ausgerüstet wird. Mann braucht viele 
Seeleute, um die Schiffe zu Portsmouth zu 
bemannen. 

I n Ansehung des Schicksals der Corfikaner 
ist mau hier noch jweiftlhaft, weil man keine, 
als Französische Nachrichten, erhalten hat. 
Die 5 udscriplion für diea^menVem icbeuen, 
Wittwen und Waysen in Corsikc. wird hier 
noch fortgesetzt. Man nimmt indessen für 
wahr an , daß Corsika in Französischer Gk^ 
walt sey; und weil keine Nachbarn von der 
Nachbarschaft Frankreichs im Mittelländi¬ 
schen Meere mehr zu besorgen haben, als die 
Engländer, wegen Mlnorka, und der König 
von Sardinien, wegen Sardinien: so wird 
von einer Allianz und einem Tractat gespro-
chen, der zwischen beyden Kronen mit eh-stem 
errichtet werden soll- Es wird dieses beson¬ 
ders von S t i t tn drs Königs von Sardinien 
gesucht. Viele Engländer tadeln unsern Hof, 
daß mau sich der Eorfikaner nicht angenom¬ 
men/ und zugegeben hat, daß sich dle F ranM 



sen dieser Insel bemächtiget haben, ba man 
den Schaden zum voraus sehen könne, der 
England daraus zuwachsen würde, wofern 
ein neuerKriegenstehen sollte; wellsorsika so 
gute Sechaven hat, auch viel Zimmerholz, 
das zum Schiffsbau schr tauglich ist. Der 
Orafvon Harcourt soll sich, als er Gesandter 
zu Paris war, beschwer« haben, daß die 
Französischen Schiffe um Csrsika öfters den 
Englischen Schaffn, die nach selbiger Insel 
giengen, vlel Htno?rntsse in den Weg legten. 
Man soll ihm darauf zur Antwort gegeben 
haben: Seine Klage käme ganz zu unrechter 
3eit, nachdem der Englische Hof ftlbst in einer 
Proklamation, gleich nach dem Schluß des 
letzten Kriegs, die Corsikaner Rebellen gcnen» 
net, und den Englischen Unterthanen verboten 
hätte, etwas mit chnei, zu thun zu haben. 

Jamaika, vom ic> März. 
Noch ist unsere Insel da, »b wir 

gleich im venvichenen Winter öftere Stösse 
eines Erdbebens, einige heftiger, andere ge¬ 
linder, empfunden haben. Vor sechs Wochen 
war man wegen einesAufstandes l»«rSchwar» 
zen in Sorgen, und es müssen daher in der 
Nacht starke Patrouillen umhergehen. Allein, 
es ist alles ruhjg geblieben, und man hat keine 
Spuren eines Aufruhrs entdeckt. 

M i t verschiedenen Schiffen von S t . Dos 
«ingo habeli wir Nachricht erhalten, daß die 
dortigen Einwohner wegen der Taxen und der 
Mi l iz, die man daselbst einführen wi l l , einen 
Aufruhr erregt haben, und daß zwanzig große 
Schiffe mit Soldaten aus Frankreich daselbst 

angekommen find, um ben Gouverneur ln bee 
Ausübung seiner Autorität zu unterstützen. 

Vermischte Nachrichten. 
Die große Hitze, welche schon im April zst 

Rcftn eintri t t , und besonders im Comlave 
wegen des engenRaums sehr stark gewesen ist, 
hat zur Beschleunigung der Päbstl Wahl nicht 
wenig beygetragen. Von der Lebhaftgkeit des 
itzigen Pabsts erzehlt man folgende Anecdote: 
a s ein paar Tage vor seiner Wahl vier Cardl» 
näle in seine Celle kamen, und ihm sagten, daß 
er nothwendig Pabst werden müste, antwor¬ 
tete er mit einer bedeutenden Miene: Wenn 
Sie dieses im Scherz sagen, so sind Ihrer zu 
viel , meinen Sie es aber im Ernst, so find 
Ihrer zu wenig. 

Der M a n n , dessen wir neulich erwehnten, 
daß er durch ein Wunderwerk von seiner acht¬ 
jährigen Lähmung genesen, hat sich bey der 
zweyten Proceßion nicht eingestellt M a n 
«rzehlt, daß er einige Tage vorher von einer 
Menge Volks, die die Neugier herbeygezogen, 
gedrängt,gefa llen sey und sich beschädigt habe. 
DleserMatm ist ein Kupferstecher von 52 I a h , 
ren, der seit verschiednen Jahren nicht mehr 
arbeiten können, und deswegen einen Platz 
unter den Unheilbaren erbalten hatte. Die 
Geistlichen von zwey'Klrchspjelen streiten sich 
darum, unter weiches er gehöre, und dieses 
ist, wie andere sagen, die Ursache, warum 
er nlcl)i bey der Proclßion erschienen ist. Der 
Crzbischofhat sich noch nicht weiter um diese 
Sache erkundigt, und scheint sie nicht füe 
wahr zu halten. KDle polnischen Nachrlch-

I n des prlvlleglrtm Vvlegns bleftr Zeitung, Wilhelm Aottileo «orns «buchhandiung 
lll iu haben: 

knrl^lVMelm kamiel«, 0ä«n»uläem Nol2l, 8 üerlin 769 8 Ar. 
Chr. Ernst HanßelmannS, Beweis, wie weit der Römer Macht, ln den mit verschuoenen deut¬ 

schen Völkern geführten Kriegen, auch ln die nunmehrige Ostfränkische, sonderlich Hohenlo-
bische, Lande eingedrungen, m. H. Follo, Schwäb. Hall 768 ? Rthl . i o sgr. 

loannis Sevcnni Hungan conipccms, Hiltome Hungancae, roed8* Lipiis 769 7igr# 
Igcobi Guilielrai Fcuerlüii, fiM^thect syraboßca «vaiigcliea Lurhcrana, 2toin. incd&Nt* 

vitnb<76& aRthU 



Demnach set t furM sowohl einfache Friderichsd'orzv 5Rthl. als doppelte Arider b'oe 
zu to Rthl. zum Vorschein gekommen sind, deren Mndelung auf etm? gefttzwidriaMrt derae^ 
ftaltabgefiilt worden, daß bey verschiedenen Stücken dseAbfeilungsichbisandkBuchst^en 
der am Rande befindlichen Umschrtft exstteckt; so wlrd 
bekannt gemacht; aber auch ans S r . Königs. Majestat aLergnädiZzim Specialbefch verbo¬ 
ten, beyVermttdung ivoRttzl. Strafe, weichezwtschen der König!. Straf-Easseund demDe-
nunciantenzuoerthsileNsind emenungerandeuenFriderichsd'or,ausgeaeben, wie denn a i ^ 
der Empfanger eines abgeftiltsn oder unaerändcitm Frisdr<chsb'or,wenn er solches der Könlal 
Mänze innerhalb 24 Stunden anzuzeigen erweisücy unterlassen, ebenfals, iedoH nur mit e« 
Rthl . Strafe zu'belegen, wovon die ewe M f t e der König!. Strafcasse, und die andere H M e 
dem Denunciantm zuzUAÜiF?« ist. HlernachjZ befchieu Se. Ks.iigl. Majest daß dleieniam 
welche etwa mit einigen derer beschriebenen ungerändelten Fr!der.d'or,welche durch ihren olän^ 
zenden glatten Rand leicht zu erkennen sind, hilttergangsn worden, silbiyp binnen i^l'5aaen" 
« dato dieses der König!. Münz? zum Einschmelzen abliefern soÄen, allwv man ihnen, nach Ab¬ 
zug 1 Gr. fir jedes daran fehlem-e As vollwichtige Frlderichs d'or dafür geben wtrd. Breslau 
de^Ml^^Z^^^^)^.-^ Ko .̂̂  K>. ieqes- nnd Domain^kammer. 

Dem Püblico wird hist'dürch'bckänntAentacht, daß di? in» Iauerschen Fürlte, ch"^^h 
lswenberg.Creiße belogene Carl Nicol Frhrl. von HotzbergWen Gmher,Zoh??l v ^dcr- oder c<̂  
gentlich Mittel-und N«eder-3anaenneunborf und Petersborf, welche, nach Abzua der daraus 
haftenden Lasten, auf89243 Rtl . 8 Gr. gewärdiget worden, vom! May c. an, binnen c, Mcna! 
ten, undzwarm'lclMlnli nwmoKp^cmcorinden i ^ I z n . des !77ofieuJahres bc^verkicil 
gen Könlgl. Oberamtsregierung öffentlich werden subbassiret und feil aeboten werden Es 
werden demnach alle und jede, welche djese Güther zu eesißen Fühigkeit und M ltel haben nier-
durch ctt^et und!vorgel<lden, in schon erwähntem peremrm eich«; T n mino den 12 Januar des, 
l770sten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnig.'.Ob^amls-Commißjonan aewöhnlicker 
Oberamtsstelle in Person, cder durch Zenuqftin bevclllnachtigseund nntsrr cliteteAnwalde s'ck 
etNjufinden, ihr Gebot zu thun, und hteraufzu gewarttgen, daß oberwuhnke Güttzer dkm We'i'^ 
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau dm zo März 1769. 

K. Preuß Bresl. Oberamtsleqieruna. 
Vor E. .yochlvdl. Ooeramlsregierung alivier zu^resiau' wird aufinNgi« der Helena 

Petschln geb Slil lerin aus Blankenau im Bresl. Creiße, deren böslich von ihr entwtckenee 
EhemannThomas Petsche, ehemaliger Muftnetier bcy dem vonSalenmonschen Frcybataillon 
aus Ungarn gebürtig, hierdurch cttiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 
LyMay , zo Iun i i und IN I'eimmo u1c,mc> H pciennoiio den ZI ^u l i i des I76ysten Zakres 
ßch in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, dmüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahlen, in dessen Enthebung aber zu gewartigen,baß das Band 
der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wirb getl ennet, und d«silben sich anderweitia m 
verheyrathen vergönnet werden. Wornach fich derselbe also zu achten hat. Breslau, den 21 
April 1769^ . Konigl. Preuß. Brest. Qberamtsreaieruna > 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht,daß die im Schweidnitzschen ^ ü M l N u i n 
»nd Creißegekgene G a s Nostißische Gülher Conradswalbau, Neusorge, Freudenthal und 
Tarnau, welche nach Abzug dtr baraufhastenden kästen, und zwar Conradswaldau, Neusorae 
« l d Freudenlhal auf 68420 Rthl. m»h Tarnau auf 15394 Rthl. gewilrbigel worden, vom 



« Ma» c. a. an, binnen 9 Monaten, und zwar in 7erm:no u'.rimo H Memwlto l m l ^ Jan. bes 
l?"oikn wahres bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret 
und feilgeboten werden« Es werden demnach alle und jede, welche diese Gsthee zu besitzen Fä' 
biakeit und Mitte! baben, hierdurch cltirct und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorische« 
Tsrmino d"u i«; ̂ HN. des l ö s t e n Jahres vor die hierzu angeordnete Konlgl. Oberamtscom-
m-ßion an'aelvödlüicher Ohtramtsste8e in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte unk, 
unterrichtete Anwalde sich eilizusindin, ihr Gebot und zwar auf Csnrabswaldau,Neusorge und 
Freudsrkha! besoudirs, so wie auch demnächst aufbaS mit diesen zusammen gehörigen Gäthern 
w keiner Connerion stehenden Guthe Tarnau zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß ober-
wähne? Gäc5er dem Mcisibiechenden nach der vorgedachten Licumion werde zugeschlagen wer-
hen BtElatt^den^2 M ^ t t t ^ 6 9 . ^ ^ ^ ^ 

Dsm Pu lüo wird hterbürci) bekannt gemacht, daß das im Iauerischen Fürstenthum 
Md Numw' r C cyßs gelesene Freyherr!, don Glauditzsche Rittergut!) Cosel, welchesnach Ab-
zua der darauf haftende« Lasten, auf l 9 l20 Rthl. ge^mdiget worden, vom l 6 Jan. 2. f. binnen 
^'Monaten U-Zd ;war in 1'ermino ukrim« ^ peremtoiio den 25 Sept. des ! 769. Jahres, bey der 
bieliaen Kon!al Oberamtsreg!eru',:g öffeutiich wird lkdl,»ttnes^und feil gebscen weiden. Es 
werdm'd^MMch alle uud jede, welche dieses Rltterguth Cosel zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hindurch titiret und vorgelüd n, in schon erwähntem peremwiisthen terminu den 25 
Sevt des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Königl. Oberanitslommißion an gewöhn, 
licher O^ramtssteiie in Perftn, oder durch gsnugsatn Bevollmächtigte und unterrichtete An, 
walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hleranfzu gewärtigen, baß oberwähntts Guth 
dem Meistbietende wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 DeeeMbr. 1768 

König?. Prcuß. Bresl. Ober-Amts-Reg:erung< 
" Nachdem aä inlwniambis Carl Slgismund von Rothiirch dessen im Breslaulschen Fürs 
Kenthum belegenes vom Vater ererbtes Guth Groß-Schottkau gerichtlich aufgebothen, und js 
dem Ende von der Königl. Oberanttsreg'erung hieftlbst per publica prc>c!2M2m alle diejenigen, 
H daran ein Recht und Anspruch zuhaben venneynen, pn smcone cicuetund befehliget worden, 
in einer 3eit vsn 12 Wochen solche ü6 aÄH anzuzeigen, auch in dem letzten Termins den 7 Juli t« 
auf dem Oberamte hiefelbst vor einer m dem Ende niedergesetzten Commlßion persönlich oder 
durck bienu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
deckte und Ansprüche gä?iot«collum anzumelden,derm ̂ 'uttiticgtioni-8 durch Orlginal-Instru-
menta. oder auf andere rechtsgültige Weist beyzubringen; und zwar unter Androhung der 
r^ciuNon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende 3ö-
sck"na der auf ohlrme'ldtes Guth Groß'Schottkau velmertteu Posten in den Grundöuchern: 
alswird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres¬ 
lau, den 22 Mar t i l ^Hy . - K.Preuß.Bres! Oberamtsreaieruna. 
""" Die Bresl. Stadtgerichte mochen y.erdura) bekannt, daß die unlcr ^ Uhiefigem Tuch-
baust beym Eingänge der grossen Waage^ linker Hand zuerst gelegene, und mit der golbne» 
Krone bezeichnete Christian Baldowsksche Tuchkammer, soaus5QoRthl. schwer Courant ge¬ 
richtlich clewärdlaet worden, aufden 29 Aug. 31 Oct und 29 Dec. ac. werde öffentlich subha¬ 
stiret werden. Wornach fich K a u f M i ^ u ^ t t n ^ ^ r e s l a u , den 26 May 1769. 

Die Stadtgerichte der Königl. Haupt-und Residenzstadt Breslau fügen hierdurch zu 
Wissen, daß i« l^icilalion aufbie Mleselische Geisle^Schragen^Gerechtigkelt dtt 2 l Jul i c. a.M 



«kum neue«^el«nlno psMssFu et worbeNf und kiebbaber sich vor bemeldten Gerichten zu Ables 
gnng ihrer Gebote melden, und gewärtigen, b ß sothane Schrägen GeföOttgkeitplu5l^ttanvi 
K m^w8 folvenn ohnfthlbar werde gchuckcker und zugeschlagen werden Breslau den 6 I .ni 
1769 . ^ ^ ^ ^ ^ . _ . 

Von denen BreSi. Stadtgerichten wird hier urch bekannt gemacht, d^ßaclinttünriam 
desGottlieb Seidelschen (^uial0ii5 in Urê  tit. Adv Klein, die aufdem grossen Rinae der grüne« 
Vlöhre gegen über fub No. 86. gelegene Cridarische Parlcrämnbaude an dm Meistbiktbrndea 
öffentlich verkaust werden soll, und hie zu den tß Iu l i , i9Sept.undi7Dec. pioi'ermimzlic^ 
tttioni« pl Xssßu et worden. Breslau den Iy M l y l76<) 

Ole Dresl. Stadtgerichte I u ^ ^ " ^ p t ^ u n d ^ 4 
Nov. zu I^ciranm^ Arminen wegen öffentlichen Ve.kauf der Ioh.Gottiieb Rungtschen Eitt-
zelungsgerechtigkeit, welche auf 72^ Rchl. schwer Cour. gcwürdlget, anberaumet worden/ 
wornach sich Kauftustige zu achten habe«. Breslau den ?4Ap tl z 769 

Hle Bresl. Gtadtgerlchte machen delan?it^daß das in der3^lUadfgeIegene/mit 
»472 und 7Z. bezeichnete, zum goldnen Creutz benannte Geo.Frisdtich Brunne^sche KreMam-
Haus öffentlich subhastiret werden soll, und dazu ^elmim den 21 April, i 6 I u n . unb a^Aug. ' 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Hans, so auf 3500 Rthl 
schwer Courant gerichtlich gewurdlget worden, z« erstehen gesonnen sind, sich an gedachten Ter¬ 
minen, an ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, und gewärtigen, daß solches ulrimo l ermino 
«n den Metstbiethenden und Bezahlenden ohnfthlbar adjudicirtt werden soll. Breslau, den 
31 Jan. 1769. 1 1 ^ ^ ^ « ^ ^ 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt, daß 2<i mKannam des Emst Siegm.Gacfe-
schen Contradlctorls tlt. Adv. Klein, der mit No. z t. bezeichnete Gäckesche Retchkram öffentlich 
ßlbbastlret werden soll, und hierzu prs i'eim. ulr.den i8Aug. 1769. anberaumet worden, an 
Welchem alle diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf7oo Rthl. schwerCour Micht-
Nch gewürdjget worden, zu kauffen gesonnen finb, sich an gewöhnlicher Gerichtsstelle einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und gewsrtigen können, daß derselbe an den Meistbietenden und Bestz^ 
lenden 3hnfeh!bar adjudiciret werben soll Breslau,den2i Feb 1769. ^ 

^)te j^esl^ Stadrgertchte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen N eckr-ktalla gehörige Reichkram öffentlich feil geboten werde, und zu den dis-
fäütgen l.icitan0,i5'lci miniz der I ; Iun i i , 11 Aug. ur d I z Ott. anberaumet worden. Wors 
nach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Marti l»769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den lz Iunt, 11 Aug. und 
l z Oct.c. a. zu Î icirationz Terminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Rsuscheu 
Gasse am Ecke des Tspfergaffels sub No. 88 gelegene auf 1600 Rch! schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen Oeckt.klslle gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29 Mart i l 5769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt .5 ^as in cxiäam verfallene aufdem OtabtB 
guth klbing in der Mehlgaffe sub NH.775.geles»e und auf 350 Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Gottlob Thlelemannsche Haus öffentlich verkauft »erden soll, und zu dlsfälllgen Kcintionz. 
Terminen der 19 May, , l Aug. und der ? Nov. c. a. anberaumet worden, »ornach stch Kauf-
lllstist zu achten. Decmnm den 38^.1769^ 



Von den Bresl. Stadtgerichten werden »ä inttantiam der Daniel TrMerischen Kind« 
auskauban, und Johanna Chrlstiana Am-Ende geb. Trillert«, als I o h . Gottlieb Fruhnerl» . 
schen l.e82tÄlioiun,, alle diejenigen, welche an d^s denselben zugefallene Le^ar einen rechtlichen 
Anspruch machen könnten, aufden 4 Juli c.lub z,cena pr»cluli öc pelpemi iileiuu hierdurch con-
vocircrund vorgeladen Breslau den 24 Febr. 1769» . 
" Die BreSi. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 5 Iul , t c. aufaUhtefigem 
Rathhause verschiedene seidene und halbseidene Zeuge auäluniz lexe oerkauffet werden sollen, 
und Kauftustigk sich bemeldten Tages Vormittags um 9 Uhr daselbst einfinden und gewärtigen 
könne«', daß solche an den Melftbitthenden gegen baare Bezahlung jugeschlagen werden sollen. 
Breslau, dbn^Ap l i l ^769^^^ 

Die BreSi. Stadtgerichte m«hm hiermit bekannt: Demnach die auf der Albrechtsgässe 
in dem Ioh. Christ. Heyderischen Hause belegen« von dem Apotheker I oh . Heinrich Müller 
zeltherin Miethe gehabte Apotheke anderweit aufgewisse Zelt vermiethet werden soll: als haben 
alle dieje igen, welche söthane Miethe zu entriren gesonnen, sich dissals entweder bty den hie¬ 
sigen Stadtgerichte:,, oder bey demKaufmann I ch . Christ. Heydel zu melden, und alsdnm 
nähere Condttlones zu gewärr?gen, Breslau, den 21 May 769. ^ 

Da^ÄlNt^ber (.omn^näörc»lpoiix c^ritti zuBreslaü^nachet hierturch belanm, daß 
das in Hen manysdorfge.e^enc dem non luivenäc» verstorbenen HansGetsler gehörige Bauer-
gulh von 2 Huben Acker, guten Wohngebäude, Scheunen und Stallungen auf l l g2 Thl. schl. 
l 3 sgr. gerichtlich abg'schätzet tvorben, plus licitanci verkaufet werden soll,Und dazu Termini 
licitHtwlii« auf^e.t!zo Iul«t, 20 Aug.und 4 Nov. c. anberaumet worden. Br<sldeN4May 769. 

DaSCommnldä Amt Corporis Christi zu Breslau machet hierdurch bekannt, k»ß dttln 
demConimeadä G ithe Neudo:fgel?g?ncdemn<mlolvcnä«gewotdenenEberh.Sleygerzuge¬ 
hörig? Fkischercy, bestthtnd in guten Wohngebä. den, Stallungen, Scheunen, e neu Morgen 
Acker zu Garten, einen Morge« zu Fiidc, und 4 Morgen Herdainer Feldäcker, nebst Gränbne-
reyGilc-htzgkci.', welches iusamll't auf z 542 Thl. schl gerichtlich abgeschätzet worden, M » 
Ucilünii verkauft melden sollen, und dazu lcimim licitgtioniz aufbeu29Ian. 2) April und 2z 
Jul i a.f. anberaumet worden. Breslau, den 25 Oce. 1763. , 

Honöem Aulce v^s Mstl.SttstSzuU L K auf den, Sande zu Breslau wird dem Pu» 
blico hierlNit zu wissen gethan,' oß,u Verkauful-g der Arnoldischen «ßcholtiscy sowohl, als des 
Kreuch «mguthes zu Guhlau in dcm Schweidnitz schen Creiße, ein anderweitiger Terminu« li-
ci^iwni« anfdti, 18 Jul i c. anberaumet worden. Dahero Kaufiusilge sich besagten Tages i» 
M-ilt siger Ämlsiklle früh um io Uhr m!t ihrem Gebot zu melden, und das weitere zu gewärti¬ 
gen h u b e n ^ ^ B r ^ M u ^ l z ^ M ^ ^ T b ^ ^ ^^ 

Das Antt'der Vr^si. Stadt-Landgüthercttiret den versHollenev Ioh . George ̂ e r , von 
Nmscheutnig, und dessen nächste Anverwandten auf ten 19 Aug. c.der..kstalt, daß erster« er-
schewen, und letztere sich aä cauüm, gehörig legitimlren, oder gewärtigen zsouw, daß überbaS 
verhandele Vermögen nach der Königl. Verordnung vom 27 O.t. 1763^ werde diSponittt 
wer den. Breslau, den 1 z Fohs. 1769- - , 

und seit 1754 oder^alwesenden Kirschnergesellen Johann ClMophTäubner, oder drsse» 
«ndltannte Erb«n<md Prätentzent««, beegestalt t>e«nu«iie, den 3«Iutt «769 VvlMlltags u » 



w M r ln gedachtem Amte gebührend zuerscheinen, oder zu gewärtigen: baß derselbe, vermöge 
König!. Ebicti vom 27 Oct. 176z sodann pro mmmo werde erkläret, und dessen unbefannteEr-
ben oder übrige Interessenten plVcluä««. sein Vermöge:, aber denen hiesigen Anverwandten 
achuäicirst werden. 

Von dem Ä l M desWrstl .Sttf tszuUL Fr. auf dem Sande zuBreslau wird hiermit 
bekannt gemacht, daß ln de? Zärstl. Stifts-Canzley daselbst den 19 Jul i i , c.a. früh u m r u n d 
Nachmjttaa um 2 Uhr verschobene Prätiosa und Effecten cm goldenen Ringen, Siiberwerk, 
Zinn, weibl."Kleibungsfiücken, Wäsche, und ansonsiige Effecten gegen baare Bezahlung »u6lio. 
nizleFe verkauftet werdensollen, wornach sich Kauflustige zu achten habe». Breslau, den lZ 
Iun l l 1769. .,.., , ' ' ^ . ^ ^ 

Von dem Prälaturgerich« deo Ärchidlaconats ad S t . Isannem aühier, wird das vor 
demOhlauischenThor snb No. 26. gelegene und von der Eleonoraverwittibten Baurinnach 
Ableben ihres Mannes 1767. für l2ooThl.schl, käuflich übernommene Haus, Hoftrehde und 
Garten auf 3 Monate zu freywiüigen Verkauf ausgkbothen, Kauflustige können sich dahero 
au fdM4Iu l i , i Aug. und 29 Aug. c. früh um 9 Uhr in der Capitularcanzley aufdem Dohm 
melden, ihr Gebot aä acta ablegen, und sodann Adjudicatlon giwättigen. Dohm Breslau 
den 6 Juni 1769. ^ ^ ^ . ^ ^ 

Das Ämt der Sraot Üandgüther macht hierdurch bekannt, d?ß instehendcn 26 Aug. c. a. 
düs I oh Gottlieb Wirsigische Haus, Garten und Brandweinurbar zu Neusckeitnlg öffentlich 
verkauft werden soll; und sind die WirsiZMen Oeäitnrcz gemeldten Tages 2c! l.^uiägnöum et 
MlilNcanäum pr-erenül, lud p^^^^^«^ .^^^s^ l ^ben^^ ^ ^ 

' H i M b e r ^ d e n ^ W ' a l t i t i / ö y . Beydem Magistrat zuHirfchbergist der Schulden 
halber ausgetretene Schumacher und LederlKMer Christ. Gottlieb P M e l sälÄgliter ckirer, 
daß er binnen Z2 Wochen, und peiemwi le dm iO I u l i 1 7 6 9 . ^ in Person Mellen, und von 
einem Austritt sowol als von siinem boshaften Gebühren mit fremdem Guth, auf die gegen 
ihn angebrachte Klage Rechenschaft gebm; aussenbleibendenfaNs aber gewärtigen solle, daß 
er für einen dsshaften Barqueroutier und von Zeit seines Austritts an für infam erkläret, sein 
Name an den Galgen geschlag?«, auch gegen ihn a'? ?inen offenbaren Dieb verfahren, und die 
erkannte Strafe aüenfals an semem Bildnlße vollzogen, und w:e solches geschehen, öffentlich 
bekannt gemacht werdenwlry ^ 

' " - " M r M e r g , den z Iun l l , »769. Del« Publico wird bekannt gemacht, daß auf bevor¬ 
stehenden 1 0 I M allhier zu Hirschbera in dwl v°r dem ^ i l o a u e r Thore sub N o ^ l a . g ^ 
nen Hause verschiedene Freyherr!, von Hohberg-ZoMer Vetlassmsch ft«-Nobil«?n,an Haus' 
geräehe, Gemählden, Kupferstichen, Wagen, Geschirren und Vygelnetzen, nebst sihvner Oran¬ 
gerie, öffentlich verauctioniret werden sollen. ^ , _^_^__ 

^D'a?WrMlch^?Autt des Halbes SkorWäü7lO 
richtenden Grund- und Hypothequen-Buches, alle diejenige^ so an hie Poftessores, der, in ge¬ 
dachtem Halde, belegnen 5unäo,um, einige Meal An- und Zuspräche zu hab-nvlrmeynen, 
a dato binnen 9 Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vor dem Amts in Skorischau zu 
liquidiren und zu justificiren, und sodann eine, ex ot36o zu verfugende lutabftlat.on ihrer r ^ 
i « M u m zu gewärtig««. Skorischau, den 8 Iun i i 1769. 



Nachtrag 26 no.77. Mondtags den 3 Iu l . no. 1769. 
Demnach denen vielfältig geschehenen Erinnerungen und Warnungen ohnerachtkt,ma» 

wahrnehmen muß, daß die Armendiener an Erfüllung der ihnen durch die Allerhöchsten Edicte 
eingeschärften Pflichten, in Aufhebung derer Strassen-Bettler und liederlichen Handwetts-
pursche, bishero verschiedentlich gehindert, ja wohl gar mit Worten und thätlich mishandelt, 
und denen Bettlern zum Entkommen Vorschub und Gelegenheit verschaft werde; als wird die¬ 
sem Geschwidrigm Unfug mit Nachdruck zu steuern hierdurch bekannt gemacht, daß diejenigen 
in der Etabt und Vorstädten, es sey aufwelcher Jurisdiktion es wolle, welche die Armendiener 
oder sonst darzu Angeordnete, in Ergreifung derer Bettler und btttelnden Handwerkspurfche, 
auf eins Art und Weise mit Worten oder in der Tbat zu behindern, oderzumlshandeln, hinge¬ 
gen denen Bettlern zu entwischen, bchülfitch zu seyn, sich unterfangen sollen, unausbleiblich mit 
der Edktmaßigen Zuchthausstrafe beleget, und solche, dem Befinden des Verbrechens gemäß, 
verlängert werden sog. Breslau den 28 Iua i i 1769. K. Pr. Bresl. Policeydireclorium. 

^ ^ ^ _ _ _ ^ ^ « _ ^ ^ ^ _ _ ^ Conradi. 
Eswzrd hierdurch wiederholt denen Interessenten bey der Königsberger Claffen-Lotlerle 

bekannt gemacht, wie der Termin zur Renovation für die 5te und lctzte Classe den 4ten dieses 
Monats zu Ende gehkt,cs werden also selbe erinnert, den Renovationsertrag mit z Rthl. 21 Gr 
für jedes Loos bis dahin zu erlegen, widrigenfals sie ihres Anrechts verlustig gehen. Denje¬ 
nigen so sich noch dabey zu mtereßiren Belleben tragen, kan noch mit einigen Kaufioosen gedte-
net werden, wovon der Pniß i o Rthl. 12 gr. in Gold, oder 11 Rthl. 9 Gr. in Courant ist, wo 
gegen unter sehr vielen mitlern Prelßen nachstehende HaupbPrämien zu gewinnen sind, als ; 
.l Preiß a zooOo Fl. 1 Prelß a i ^ o o F l . 1 Preiß a8oOo F!. 1 Preiß 2 50OO Fl. 2 Preiße 
üZOOOFl. l2Prnße2 2OOoFl. iFPre ßea ioOOFi. Breslaudeni Julii 1769. 

^ ^ ^ I . F r Korn, der altere, K.Pr. Gen. Lotterie! Inspecteur. 
Grüssau, den 26 Iunws 17L9. AGiefigesFür^il Stlf t machet dem Pudlico hierdurch 

bekannt, baß die Ziehung der allerhöchst accordirten WaarenLotterie aus bewegenden Ursa¬ 
chen bis zu den i 7 Iu l i prolongiret werden müssen, wo sodann aber selbige ohnausbleiblich erfol^ 
gen, und die Gewinnst^ sofort an jeden Orts H. Collecteurs eingesendet werden sollen. 
" " 'Am 0et» oesvceumarkrstnNo. 1627. istoje^eEtags^bestehendin4aneinmwerliosi 
senden Zimmern, einLr Küchels dazu gehörigen Kellern, Kammern, Pferdestall, einer Wagen-
remise,auch Heu< undEtrohbc.den, aufvorstehende Michaeli zu vermtethen, und deshalb bey 
dem Ei entbnlner nähere Nacbrtckt zu haben. ' 
" ^ ^ D e r Raufmaan und Ungarzsche Wein Iiegociant Samuel Wohlmann, auf der Bischoft 
gasse, in der Madmm Pelraschin zugehörigen grossen Redoutensaale, welcher sonst keine andere, 
als lauter Ungarische Weine einführet, cfferirt dcm Publico von seinen elgenen Weinbergen in 
OedenbulZer Wein-GlbZrg erbauten Zuwachs, gerechte Niederungarische Wrine, wie fie vom 
MmDckkommen, dasBrcslaucr Quart von guten ordinairenTischweinen vor 13.14.und 
15 sgr. Auch sind noch v!sl bessere Sorten von alten guten Weinen zu bekommen, und wer 
ganze, hat noch einen^etwas bessern Prelß zu gewärligen: und 
so jemand nichi mit guten Weingefaß sollte versehen seyn, so werden auch Gefasse aufeine kurze 
Feil, ohne was davor zu bezahlen, darzu geliehen, und wird vor ein Eymerfassel 1 Rthl. losgr. 
vor ein halb Eymerfassel 25 sgr. und vor ein viertel Fässel 15 sgr. Pfand eingelegt, welches bey 



hVlebertrlngung des Gefässes wiederzurückgegeben wlrd. Es ist auch schönerWiener Grles 
und Ml»d^ehl^mlle!nen blülgen Preißalda;u bekommen. 

Herr Schneider macht hiermit bekannt, büß er Informatlo« «m Rechnen und Schreiben' 
sowohl nach da allgemeinen Art, wie auch mathematisch, giebt, und kan mit beliebigen Stun» 
tzen aufwarten; nähere Nachricht ist bey dem Uhrmacher H.Wagner auf der Schubrücke zu 
haben. 

W «st den zo Iun i i ein spanisch »Rohr mit einem goldnen Knopf aufdem Etelndamm 
zwischen Klettendorf und Breslau verlohren gangen, wer solches gefunden, beliebe es in der 
Zeitungsexpedttion gegen i Ducaten Douceur abzugeben. 

PÜHstelne, Flecke auszumachen, wie auch Putzpulver zu Gsld^ Silber, Iouwelen, Me¬ 
tallen und andern«, sind aufdem Naschmarkt in der Baude gegen die Elisabetkirchezu, diesen 
Markt über zubekommen. ^_ 

Aufder ausern Reuschenmnd Ecke der Töpfergaffe in No, 88. sind nm billigen vreiLzn 
verlassen? Antheil Oberunger Weln,einOhm alter Rheinwein, eine Post roth türkisch Garn, 
eine eiserne Geldcasse,eine4siitzlgeChaise,undverschiedene andere Waaren. 

Zeßel,imOelsischenFürstenlhum,den3oIan. 1769. DafigeGrundherrschaftsubha-
ßiret des Friedrich Gottlob DöhlingersFreystelle undDestiÜirunber. Liebhaber können sich zu 
diesenauf45c»Rthl.2zsgr.6d'.geschaztenRealitäten.den 1 zMar t i l , 8May und 3 Jul i in 
Zeßelmelden, und die Adjudication an den Meistbietend und Bestzahlenden gewärtigen. 

- DäsSliftamt ad S t . Hedewigem zu Brteg machet allen Kauflustigen hiermit bekannt, 
baßi'ermmi licitlltioniz lgtione des in criäam verfallenen Geo. Lochifchen Bauergutheszu 
Frauenheyn, welches nach Abzug derer daraufhaftenden Lasten auf 451 Rthl. 4 Gr. 6 u.2/5 d. 
i»n itz gem Courant gewürdlget worden, ausden22Iuni, 26 Aug. und 24 Oc. c. 2. peicmcoiie 
auberaumet worden. Kauflustige können sich dannenhero in besagten Tagefahrten mit ihrem 
Gebot-ä?rot«co!lum des SliftiMltes gehöllg melden, und sodann in1>lmino ulcimc» H xe 
l«mtoiic> die Adjudltlon qewart'gen. Brleg, den 22 April < 769. 

Burglehn Gr»ß>P«erwttz den29 Aprll »769. Zu gerläM7Verkaüf des Hanns Christ. ' 
Nlckischen 2hubigen undgerichtl. auf 180 Thlschl. gewürdigten Bauerguthes zuGroß-Pe-
terwih find der 24 Juli , 17 Ott. und 17 Jan. des künftigen i hosten Jahres angesetzt worden, 
an welchen Kauflustige ihr Gebot ablegen, und ln letzten Termine die ^chuäication ,u gewarti, 
gen haben, wie denn auch sän«l. Hanns Christoph Nlckische Qeäiroi« aä ligmäanäum Hjutti-
Lcanäum plXtrnsa und zwar aufden 24 Juli 2. c. tut, prißjuä. aäcitl! et werden 

Burglehn Groß'Peterwitz den 29 April !7b9 Von dem Gräfi. Gerlchtsamte wird 
das Hanns Neumannische 2 hublge aus2o6Thl.schl. i6sgr. gerichtlich gewürdigte Bauer-
guth subhastirt, und hiezu der24Iul i , 17 Ott. und 17 Jan. ».5. p r ^ i r « , zugleich aber alle 
und jede des verstorbenen Bauers zu Groß-Peterwitz Hanns Neumanns creclitorez aufden 
«4Iu l i l dieses Jahres zu l.iyuiaation und lultiilcgtiuu ihrer Forderungen pennnorie ^ lub 
z»wn3 pl «elus «äcitil et. ^_»»>>___»«_»»_>—_—-_—_»________. 
vleft Heitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SonnadenbS, ,u 

V«Slau ln WUH. Gottlieb Rorno Buchhandlung am Ring«, auSgesebm, und 
ßnd auch auf allen ilSnigl. Vosts«t«n l» hab«. 


